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Herzog Fruſt von Koburg
Das Thüringerland iſt recht eigentlich die klaſſiſche Beweis

ſtälte für die Relativität der Begriffe groß und klein, für
die Elaſtizität und Triebkraft womit das verhältnißmäßig
Kleine den engen Rahmen ſprengen über ſich hinauswachſen
und durch eine impnulſive geiſtige Macht Wirkungen ausüben
kann die einem noch ſo großen materiellen Machtumfange
unter Umſtänden für immer verſagt bleiben Wie der kleine
Punkt auf dem Erdball der Athen heißt ein Centrum nun
geheurer Geiſtesſtröme geweſen ſo im weiten Abſtande gemeſſen
quillt in Land und Volk der mitteldeutſchen Berglandſchaft jene
eheimnißvolle Fähigkeit die ſich nicht analyſiren läßt aber alsTotaltae um ſo beſtimmter erkennbar wird die Fähigkeit des

Neuſchaffens und Fortbildens aus dem Mittelpunkte einer
friſchen Urſprünglichkeit heraus die Fähigkeit des naiven
Könnens die ſich ſpäterhin zuweilen ſelber verwundern mag
wie viel ſie ihrer anſcheinend ſo ſchmalen Machtbaſis zutrauen
durfte Laufen die Waſſer von dort nach den vier Himmels
richtungen in die deutſchen Lande ſo dringen umgekehrt die
ſtammespſychologiſchen und allgemein nationalen Einflüſſe zur
Mitte des Vaterlandes vor erhöhen durch Reibung ihre
ſchlummernden Kräfte und differenziren ſich hier zu einer
Mannigfaltigkeit und Feinheit die eine gleichmachende Gemein
ſamkeit niemals hat dulden wollen Nicht umſonſt und nicht
in einer Willkür die etwa auch in das Gegentheil hätte um
ſchlagen können ſind die thüringiſchen Gebiete ſo das Muſter
land der Kleinſtgaterei geworden Dies Land hat uns anderen
Deutſchen viel zu viel zu ſagen als daß es nur mit einer
Stimme ſprechen könnte und ſeine hiſtoriſche Berechtigung hat
es ſich erſtritten und behauptet dadurch daß es in ſeiner Zer
ſplitternng intellektnelle Qualitäten entfaltete die nicht nur mit
den ſtaatlichen Zwergbildungen verſöhnen ſondern die nur
durch ſie möglich geworden ſind Was Weimar für Deutſch
land und die Welt bedeutet daran braucht man nur zu
erinnern nicht es anszuführen Und daß im kleinſten Punkt
die größte Kraft keine Zufallserſcheinung war die nie wieder
kehren ſollte deſſen iſt die bedeutende feſſelnde und in ihren
Wirkungen dauernde Geſtalt des Herzogs Ernſt von Koburg
Gotha ein merkwürdiger Zeuge

Es geht gar nicht an nicht im entfernteſten dieſen Fürſten
und ſein Wirken nach den Anzeichen und Wortrelationen der
äußeren Macht abzuſchätzen Er iſt allezeit ſehr viel mehr
geweſen als das was in uns anklingt wenn wir die kleinen
Landſchaften über die er regierte dies Gebiet etwa von der
Größe eines preußiſchen Kreiſes als kommunales Weſen uns
begrifflich näher zu bringen ſuchen Er iſt ſo ſehr viel mehr

eweſen daß er zu den Männern gehört deren überſtrömende
ülle lebendiger Bethätigung einer ſchnell fertigen Klaſſifikation

entſchieden widerſtrebt Herzog Ernſt war einer der reizvollen
Charaktere bei deuen ein ausgeprägtes receptives Moment
breite Eingangsthore für jede Art von Einflüſſen eröffnete
die nur irgend auf ihn eindringen wollten Wäre ſein Weſen
härter geſchloſſener produktiver geweſen ſo hätte er ſich
wahrſcheinlich einſeitiger entwickelt dann aber auch robuſtere
Fähigkeiten in ſich aufgeſammelt die ſich mit elementarer
Kraft nach einer beſtimmten Richtung hin durchgeſetzt hätten
So aber wie er war iſt er ein ungemein belehrendes und
intereſſantes Beiſpiel für die fein nüancirte Eigenſchaft gleich
ſam Durchgangspunkt nationaler Strömungen zu ſein Wie
eine Verkörperüng von bürgerlicher Bildung und idegliſirendem
Liberalismus iſt er ſeine Bahn gegangen ein Meiſter der
Theſe und der nationalen Poſtulate ergriffen von den Forde
rungen die er für die ſeinigen hielt während es die der Ge
ſammtheit waren naiv glänbig in der Zuverſicht daß der
gute Wille und die redliche Einſicht allein imſtande wären
uns aus der Zerriſſenheit zur Einheit zu führen ein praktiſcher
Schwärmer ſozuſagen deſſen Jdeale ſtets innerhalb des Er
reichbaren lagen der aber dies Erreichbare nicht durch prak
tiſches Handeln ſondern eben immer nur durch Fordern
Mahnen Reden und Zureden verwirklichen wollte Unähnlich
Friedrich Wilhelm IV deſſen Ziele jenſeits der Realität dieſer
harten Thatſachenwelt lagen glich der Herzog dem König doch
darin daß auch er ſich hamletartig von des Gedankelis Bläſſe
ankränkeln ließ Aber der beſcheidene Zuſchnitt ſeiner Macht
bewahrte ihn vor dem tragiſchen Mißverhältniß zwiſchen
Wollen und Können ſoweit beides aus dem innerſten Kern
des angeborenen Weſens quillt Es war ſein individuelles Glück
daß er eben immer nur wollen konnte und zum eigentlichen
Können nicht berufen wurde So lange durch eine härtere
um nicht zu ſagen brutalere Kraft der Weg nicht gewieſen
war auf dem ſich die deutſchen Geſchicke erfüllen mußten ſo
lange war Herzog Ernſt im Rechte und in hellem Einklang
nicht blos mit ſich ſondern auch mit den beſten Kräften der
tation Wenn er es auch nachher blieb ſo geſchah es weil

die tragende Dankbarkeit des Volkes den Schiminer des Ruh
mes gern um ſeine Stirn wob und weil er ſelber es verſtand
ſcheiden in die zweite Reihe zurückzutreten So ſchwingt kein

Nißton mit wenn man dieſe hervorragende Erſcheinung auf
ſich wirken läßt Herzog Ernſt war ein Typus den wir von
der Geſchichte der Jahrhunderte gar nicht ausſcheiden können
er zu ihr gehört wie der bürgerlichideale Liberalismus der

um es perſönlicher zu faſſen daſſelbe Nothwendigkeitsprodukt
zu de politiſchen Gebiete darſtelit wie es ſein Frennd Guſtav
ſche nicht blos zufällig war er ſein Freund auf dem
a liſchen ünd Kultürgebiet iſt Dort wie hier ein allmä
i rn der einſt ſo glänzenden Farben vor den
daſtgeren oft nur grelleren Lichtern neuer Jdeen und Jdeen

n im Aber dort wie hier ein inneres Muß einer nicht zu
C ebrenden Entwickelungsſtufe Und ſo wird von Herzogrnſt das Wort gelten dürfen Wer den Beſten ſeiner Zen
genug gethan der hat gelebt für alle Zeiten

Wir verſagen es uns in die Einzelheiten dieſes reichen
Lebens kritiſch einzudringen Eine Geſchichte des Herzogs
ſchreiben heißt die Geſchichte der deutſchen Einheitsbeſtrebungen
durchgehen heißt jeden Aufſchwung und jeden Rückſchlag jedes
Gelingen aber auch jeden Fehler einer politiſch noch unge
ſchulten Zeit wiederholen Der Herzog war eben wie ſeine
Zeit war optimiſtiſch im Revolutionsjahr gefühlspolitiſch in
den Kämpfen um die Einheit Jtaliens wo ihm noch nicht auf

egangen war daß die Zurückdrängung Oeſterreichs von derHalbinſel und der Sieg des Nationalitätsgedankens auch dem

deutſchen Einheitsdrange eine verſtärkte materielle und mora
liſche Baſis geben mußten zu gleicher Zeit und im ſelben
Athemzuge preußiſch und großdeutſch überzeugt von der preu
ßiſchen Miſſion aber auch eingenommen von der Macht der
habsburgiſchen hiſtoriſchen Tradition wie er denn am Frank
furter Fürſtentage von 1863 an dieſem durchſichtigen Schach
zuge gegen die Bismarck ſche Politik lebhaften Antheil nahm
ein begeiſterter Protektor aller Schützen und Sängervereine
daun aber im blutigen Ernſt von 1866 und 1870 ein red
licher und tüchtiger Mitarbeiter am nationalen Werke ſo
ſpiegelt die leicht bewegte Oberfläche dieſer Natur Wolken und
Sonnenſchein im deutſchen Leben des letzten halben Jahrhunderts

a als ein Aufnahme Jnſtrument von unbeweglicher Senſi
ilität
Was nicht am wenigſten vom Herzog Ernſt dauern und

ihn überdauern wird das iſt ſein dreibändiges Memoirenwerk
Aus meinem Leben und aus meiner Zeit Jm Centrum

weitverzweigter und wichtiger Familienverbindungen ſtehend
und als Mitglied eines Hauſes deſſen Triebkraft nach Eng
land Belgien und Portugal neue lebenskräftige Sprößlinge
ſandte iſt Herzog Ernſt in der Lage geweſen viel zu ſehen
und zu beobachten Sein kluges und ſchnelles Verſtändniß
für die bewegenden Momente im Leben der Staaten und
Völker ſein ſcharfer Blick für das Gegenſtändliche in der
Politik ſeine hervorragende Begabung die ihn befähigte auf
die Menſchen zu wirken ihr Vertrauen zu erwerben und Ein
flüſſe auszuüben die darum weil ſie bisher verborgen ge
blieben noch keineswegs unbedeutend geweſen ſind das alles
kommt zuſammen um dieſem Memoirenwerk dauernde Be
deutung zu ſichern Um ein Grillparzer ſches Wort zu variiren
kann man ſagen Perſönliche Denkwürdigkeiten ſind nicht die
Geſchichte aber ſie ſind auch Geſchichte Nur einen Aus
ſchnitt aus dem gewaltigen Kreiſe zu deſſen Schließung eine
unendliche Fülle von Menſchen und Dingen von Ereigniſſen
und Kräften zuſammenwirken mußte kann der Memoiren
ſchreiber geben Was ihm an Ausdehnung fehlt erſetzt er
durch Vertiefung ſtatt des kalten grauen Rieſenkartons der
Geſchichte giebt er uns den Reiz eines farbenſchimmernden
obwohl begrenzten Gemäldes und der warme Hauch des
Lebendigen der aus ſeinen Aufzeichnungen ſtrömt durchdringt
den Leſer mit dem Behagen einer rein perſönlichen Antheil
nahme

Herzog Ernſt iſt während ſeines langen Lebens von zwei
Jmpulſen mit ſtets gleicher Stärke bewegt worden vom
Liberalismus und vom Drange nach der deutſchen Einheit
Sein Buch iſt deſſen ein Zeugniß und inſofern iſt es eine
Parteiſchriſt aber keine Tendenzſchrift Jndem es ſich einer
wahrhaft vornehmen Objektivität befleißigt läßt es auch dem
Geguer Gerechtigkeit widerfahren Die Rückſicht auf noch
lebende Perſönlichkeiten von hiſtoriſcher Bedeutung mußte
überdies dazu führen hier die Lichter zu dämpfen dort die
Schatten zu mildern Der geſchichtlichen Wahrheit iſt damit
nirgends Abbruch geſchehen und eine Fülle von mitgetheilten
Briefen und Aktenſtücken ſorgt dafür daß Urtheile und
Schlüſſe einer fortlaufenden Kontrolle durch feſtſtehende That
ſachen unterworfen werden können Die Form iſt muſterhaft
klar und ebenmäßig Man hört den Freund Gnſtav Freytag s
ſprechen die feine Glätte des Stils erfreut auch da wo eine
gewiſſe Kälte daran erinnert daß man in einem ſchönen
Marmorbilde nicht lebendig ſtrömendes Blut ſuchen darf

Politiſche Ueberſicht
Die in letzter Zeit namentlich in der Centrumspreſſe wieder

holt betonten plutokratiſchen Verſchiebungen des nenen preu
ßiſchen Wahlgeſetzes können unmöglich überſehen und mit
Stillſchweigen übergangen werden Trotzdem hat die Nordd
Allg Ztg den Muth das neue Wahlgeſetz zu vertheidigen
Die Norddeutſche meinte daß die in den rheiniſchen
Städten zu Tage tretende koloſſale Verſchiebung in den einzelnen
Klaſſen ihren Grund in der jetzigen ſchärferen Einſchätzung
habe Jm Oſten wo ſchon früher die Steuereinſchätzung
ſchärfer erfolgte dürften ſich ſolche Verſchiebungen weder be
züglich der Steuerlaſt noch des Wahlrechts ergeben Wie aber
ſieht es im Oſten in Wirklichkeit aus Jn der Neiſſer
Zeitung findet ſich bereits ein Beiſpiel daß auch dort die
Wirkungen des neuen Wahlgeſetzes ſich ebenſo geltend machen
wie in der Rheinprovinz Die Stadt Neuſtadt in Ober
ſchleſien zählt nahe an 18,000 Einwohner Jm Jahre 1891
zählte die Stadt 1096 zur Stadtverordnetenverſammlung wahl
berechtigte Bürger Davon gehörten der erſten Abtheilung 5
die Herren der Handelsgeſellſchaft S ne ver zweiten

117 der dritten 974 Wähler an Jm Jahre 1893 zählt man
1127 wahlberechtigte Bürger Davon gehören der erſten Ab
theilung 3 ſämmtlich Mitglieder der Handelsgeſellſchaft
S Fränkel der zweiten Abtheilung 8 der dritten Abtheilung
1119 Wähler an Demnach wählen elf Männer 24 Stadt
verordnete und tauſendeinhundertneunzehn wählen 12 Stadt
verordnete Die Wahl des Magiſtrats des Bürgermeiſters
der Kreistagsmitglieder die Beſtellung der Lehrer die Präſen
tgtion von 5 Pfarrern alles liegt in den Händen derelf Männer Sind das erträgliche Zuſtände h die alt

ch den 23 Auguſt

Anzeigen
we den die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
15 Pfg ber net und in der Expedition
von unſeren Annchmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile d Pfg

Erſcheint jweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn nud Feierkage

Der Nachdruck unſerer OriginalArttlkel
iſt nicht geſtattet

g

nEr UV

1893
eingeſeſſenen Beſitzer der ſolide Hanudwerkerſtand Bürger
meiſter Richter Pfarrer Gymngſiallehrer zur dritten Klaſſe
gehören Und Neuſtadt Oberfchl bildet nicht etwa eine
Ausnahme die konſervative Schleſ Morgenzeitung beſtätigt
es daß die plutokratiſchen Verſchiebungen des neuen Wah
geſetzes im Oſten dieſelben ſind wie im Weſten Die Thron
rede hat dem Volke verſprochen daß der infolge der Steuer
reform eintretenden Verſchiebung in der Abſtufung des Wahl
rechts durch das Geſetz über die Abänderung des Wahl
verfahrens Rechnung getragen werden ſoll Und was ſagte
Herr v Puttkamer als er noch Miniſter des Jnnern war
Ein Dolchſtoß ins Herz der Monarchie ſei es dem Volke ge

machte Verſprechungen nicht halten

Jn einem Artikel der Natl Korr der ſich mit der ſozial
demokratiſcherſeits infcenirten Hetze gegen den Militarismus be
ſchäftigt und den geſtern ſchon von uns erwähnten Mitthei
lungen der Münch Poſt aus einem militäriſchen Aktenſtück eine
nähere Betrachtung widmet kommt das nationalliberale Partei
organ auch auf die ſchon ſo vft erhobene Frage einer Ab
ändernng der Militärgerichtsverfaſſung und Militär
ſtrafprozeßzordunug zu reden Den bezüglichen Ausfüh
rungen entnehmen wir das Folgende

Die Sozialdemokraten haben keineswegs allein ein Jntereſſe
daran daß die Mißhandlungen in der Armee verſchwinden
alle übrigen Parteien ſind ebenſo ſehr beſtrebt zur Ausrottung
des Uebels beizutragen Eine der ſeit langen Jahren in erſter
Linie zu dieſem Zwecke erhobenen Segen iſt die einer
Aenderung des heutigen Strafverfahrens in
der Armee Die preußiſche Militärverwaltung hat ſich aber
noch immer nicht bereit gezeigt auf die im Reichstage ſo viel
fach geäußerten Wünſche einzugehen obwohl der Reichskanzter
Graf Caprivi einmal ein Zugeſtändniß nach dieſer Richtung
hin machte Bei den Bemühungen das veraltete Straf
verfahren zu beſeitigen iſt die nationalliberale Parte ſtets an
vorderſter Stelle betheiligt geweſen ein Verdienſt des ver
ſtorbenen Herrn v Bernuth war es daß die Regierung be
ſtändig zur zeitgemäßen Aenderung der Militärgerichts
verfaſſung und der Militärſtrafprozeßordnung aufgefordert
wurde Auch darf daran erinnert werden daß der frühere
Abg Dr Buhl im Jahre 1892 noch weiter zur größern
Sicherheit einer angemeſſenen Behandlung der Soldaten durch
ihre Vorgeſetzten die Verwandlung des Beſchwerderechts
der Militärperſonen in eine Beſchwerdepflicht verlangte
und daß dieſer Antrag nur mit einer Mehrheit von 2 Stim
men abgelehnt wurde Nachdem der jetzige Reichstag auf die
weitgehenden Wünſche der Militärberwaltung eingegangen iſt
darf erwartet werden daß die Regierung ſich auch der alten
liberalen Forderung nach Aenderung des militäriſchen Straf
verfahrens jetzt geneigter erweiſt Jſt erſt die Oeffentlichkeit
des Verfahrens in der ganzen deutſchen Armee eingeführt fo
werden auch die Fälle der Mißhandlungen geringer werden

Wir wünſchen gleichfalls daß dieſe Hoffnungen ſich recht bald
verwirklichen

Wir theilten bereits mit daß Vorarbeiten für eine voll
ſtändige reichsgeſetzliche Umgeſtaltung des Jrrenweſens im
Gange ſeien Ueber die geplanten Aenderungen des beſtehenden
Rechtes wird nur bezüglich des Entmündigungsverfahrens eine
Andeutung gemacht S 598 der Civilprozeßordnung ſoll eine
Umgeſtaltung dahin erfahren daß auf jeden Fall eine Ver
nehmung des angeblichen Geiſteskranken vor deſſen Ent
mündigung zu erfolgen habe Dieſe Vorſchrift iſt jetzt auch
ſchon in dem S 598 enthalten aber in einem weitern Abſatze
heißt es daß die Vernehmung zu der ein oder mehrere Sach
verſtändige zuzuziehen ſind unterbleiben kann wenn ſie nach
Anſicht des Gerichts entweder ſchwer durchführbar oder für
die Entſcheidung unerheblich oder für den Geſundheitszuſtand
des zu Entmündigenden nachtheilig iſt Die hier zugelaſſene
Ausnahme ſoll alſo in Zukunft in Wegfall kommen und der
Richter verpflichtet ſein ſich in jedem einzelnen Falle von dem
geiſtigen Geſundheitszuſtande des zu Entmündigenden ein eigenes
Urtheil zu bilden ehe er ſeine Entſcheidung fällt Der Grund
dafür dürfte darin zu ſuchen ſein daß in der Praxis ſehr
häufig von der Vernehmung des angeblich Geiſteskranken Ab
ſtand genommen und auf das bloße Urtheil der ärztlichen
Sachverſtändigen hin die Entmündigung ausgeſprochen worden
iſt Nun ſind aber die ſachverſtändigen Meinungen gerade auf
dieſem Gebiete keineswegs immer übereinſtimmend es kommt
vor daß zwei oder mehr Sachverſtändige ganz entgegengefetzter
Anſicht darüber ſind ob jemand geiſteskrauk ſei oder nicht
Es kann nicht ausbleiben daß durch ſolche Vorkommniſſe ein
Gefühl der Unſicherheit entſteht und das hat im Laufe der
letzten Jahre noch eine künſtliche Steigerung erfahren durch die
von gewiſſer Seite im parteipolitiſchen Jntereſſe genährten
Zweifel an der Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue der ſach
verſtändigen Aerzte obwohl in den wenigen agitatoriſch aus
genutzten Fällen ein Beweis für dieſe ſchwere Beſchuldigung
nicht erbracht worden iſt Die Regierung wilt ſich anſcheinend
darauf beſchränken die Garantien für eine gerechte und ſorg
fältige Entſcheidung welche beim Erlaß der Eivilprozeßordnungbeabſichtigt waren in ihrem vollen Umfange wieder herzuſtellen

Aber darin kann ſich eine vollſtändige Umgeſtaltung des
Jrrenweſens wie ſie angekündigt wird nicht erſchöpfen auf
dieſem Gebiete harren noch andere wichtige Fragen der RegelnngNamentlich beſteht hinſichtlich der ſireſtechlehen Behandlung

des geiſteskranken Verbrechers eine Lücke und man kann dem
nur beipflichten was die Lib Korr in dieſer Beziehung
ausführt a

Jn voller Uebereinſtimmung mit dem eivilrechtlichen Gedanken auf welchem das Enkmidigingseerfahren e ſpricht
das Strafgeſetzbuch dem Geiſteskranken die Verantwortlichkeit
für etwa von ihm be pnare Sieg aten ab Es iſt eine
bekannte Thatſache daß unter den Verbrechern die Zahl der
Geiſteskranken ſehr groß iſt Die bdürgerliche Geſellſchaft iſt
ihnen ſchutzlos preisgegeben Der Richtec kann nach s 1 des
Strafgeſetzbuchs keine Strafe über ſie verhängen ſie werden
einer Jrrenanſtalt überwieſen wenn ſich aber dort ihr geiſtiger
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ebeſſert hat ſo werden ſie frei
elaſſen und erhalten damit Gelegenheit zu neuen verbrecheriſchen
haten e deren ſrafe ehliche olgen ſie gefeit ſind

Namentlich in Berlin ſind die Fälle nicht ſelten in denen ſolche
Geiſteskrauke die eben erſt aus der Dalldorfer Jrrenanſtalt

ſehen ehe ter en er eherſten Ar e rer Gemeingefährli ablegenSolche Zuſtände ſind unhaltbar der Geſellſchaft muß ein
dauernder und wirkſamer Sbit egen geiſteskranke Verbrecher
gewährt werden Perſonen dieſer Art müſſen in einer Heil
oder Pflegeanſtalt untergebracht und dort unter ſorgfälliger
Aufſicht ehe werden ſo daß ſie außerſtande ſind ihren
e v We edef mm en die d Neeerung unſeres Jrrenweſens gelegt wird ſo w e Fragein erſter Linie mit berückſichtigt werden müſſen s

Der Meiſtertitel ſoll durch die neue Organiſation des
Handwerks wieder zu beſonderen Ehren gebracht werden Nur
derjenige Handwerker ſoll ihn führen dürfen der ſowohl eine
Geſellen als auch eine Meiſterprüfung vor ſeiner Fachgenoſſen
ſchaft abgelegt hat Der Meiſtertitel ſoll alſo dem Publikum
gewiſſermaßen eine Gewähr dafür bieten daß der Meiſter
auch wirklich etwas Tüchtiges in ſeinem Fache leiſtet Die
Erfahrungen aus den Zeiten wo noch ein rer
für einzelne Gewerbe beſtand laſſen es zweifelhaft erſcheinen
ob die abgelegte Prüfung wirklich eine ſolche Sicherheit giebt
Es ſei hier nur auf ein Beiſpiel aus dem Baugewerbe hin
gewiefen über welches folgendes mitgetheilt wird

Jn der erſten Hälfte der ſechziger Jahre ereignete ſich in
e Folge eine Reihe ſchwerer Baukataſtrophen in ver
chiedenen Städten wobei zahlreiche le ihr Leben ver

loren Es handelte ſich dabei um den Einſturz von Nenbauten
wobei ſich jedesmal ſchwere Pflichtverletzung und Verſtöße gegen
die Regeln der Baukunſt als Urſache ergaben Beſonders
wurde die öffentliche Meinung ſtark erregt durch zwei Unglücks
älle die ſich in Berlin am Königsthore und in der Waſſerthor
raße zutrugen Damals beſtand in Preußen ſeit mehr als

nen ein ſtrenger Prüfungszwang und jene ſchwindel
r unten waren von Leuten aufgeführt worden welche

ordnungsmäßig ihre Prüfung als Manrer und Zimmermeiſter
abgelegt hatten Es beſtand damals ferner ein bis ins kleinſte
gehendes polizeiliches Ueberwachungsſyſtem und nun mußte
man klar werden daß weder die Prüfung noch die ſcharfeBevormundung es verhindern konnte daß ſeh ein Schwindel

bauweſen breit machte welches eine öffentliche Kalamität r
werden drohte Damals hat es nicht an Stimmen gefehlt
die eine weitere Verſchärfung forderten aber die Regierung
hatte ein beſſeres Einſehen Sie ſchaffte den Prüfungszwang
ab und ſeitdem ſind ähnliche Unglücksfälle in der Baugeſchichte
Berlins nicht wieder zu verzeichnen geweſen

Man braucht aus ſolchen Thatſachen keine zu weitgehenden
Schlüſſe zu ziehen aber der De erſcheint berechtigt daßel Braun nicht immer eine Gewähr für ſolide Arbeit

gie

Die großen Anſprüche welche das Ausland namentlich die
Vereinigten Staaten und England an Ausſehen und Accurateſſe
unſerer Handſchuhfabrikate ſtellen erfordern daß letztere
zum Nähen in die großen Nahtfaktoreien Belgiens und Böh
mens geſandt werden von wo die Handſchuhe im Veredelungs
verkehr zollfrei nach Deutſchland zurückkehren Durch dieſe
Praxis ſo ſchreibt man uns hierzu gehen dem heimiſchen
Arbeitsmarkte Millionen Mark an Nählöhnen verloren Es
iſt ein Verdienſt der r zu Halberſtadt daß
ſie ſoweit die Handſchuhfabrikation ihres Bezirkes die aller
dings eine bedeutende Exportinduſtrie iſt in Frage kommt
hierin eine Wandlung anzubahnen bemüht iſt Nächſte Ver
anlaſſung dazu gab die Aufforderung des Handelsminiſters zu
dberichten ob die Aufrechterhaltung des zollfreien Veredelungsverkehrs für die Zwecke der Handſchuherporlmenftrie noch nach

wie vor ein Bedürfniß ſei bezw ob ſeitens der betheiligten
Kenner ſeither etwas geſchehen iſt um für die

emde Naht einen Erſatz im Jnlande zu finden Die Han
delskammer betonte in ihren Berichten daß die Handſchuh
fabrikation für ihre feinſten Erzeugniſſe die ausländiſche Naht
noch nicht entbehren könne da ſie ſich im Auslande in der
Konkurrenz mit der franzöſiſchen und öſterreichiſchen Handſchuh
fabrikation ohne dieſe beſſere fremde Zuthat nicht behaupten
könne Zugleich aber war e bemüht in den Kreiſen ihrer
Induſtriellen den Plan einer Handſchuhnäherſchule anzu
regen die aus den Mitteln der deutſchen Handſchuhfabrikanten
als eine Muſterlehranſtalt in Burg b M errichtet werden
folle Die Handelskammer ſetzte ein Kuratorium ein das ſich
nunmehr ſoweit mit der Sache beſchäftigt hat daß ein Cir
kular verſandt wird in welchem die Nützlichkeit einer ſolchen
Schule zur Hebung des heimiſchen Handſchuhnahtgewerbes dar
gelegt und ein Statut und eine Hausordnung für die Schule
u wird Burg wurde deshalb gewählt weil hier mit
dem Rückgang der Tuchinduſtrie viele Arbeitskräfte disponibel
eworden ſind Aus den Schriftftücken iſt die Einrichtung der

chule ihre gedachte Betriebsweiſe und der Koſtenanſchlag zu
erſehen Der Magiſtrat von Burg hat ſich bereit erklärt
Räume Beleuchtung und Heizung frei herzugeben Man hofft
daß der Miniſter dem Unternehmen ſeine Unterſtützung nichtverſagen wird und indem man auch erwartet bat auf Ge

meindekoſten aus anderen Bezirken und Städten der Schule
Schülerinnen zugeführt werden ſollen erſcheint uns auch ver
Schlußpaſſus des Cirkulars der Handelskammer bemerkens
werth worin es heißt

Der Gegenſtand hat eine doppelte Seite eine ſoziale und
eine wirthſchaftliche im weiteren Sinne Sozial nützlich kann
eine ar uhnähereiſchule inſoweit wirken als ſie einer braven
anſäſſigen Bevölkerung die mit reichlicher Arbeitsgelegenheit
nicht geſeguet iſt Arbeit zuwendet ſowie dadurch daß eine
ſolche Schule indem auch wohl auswärtige Gemeinden Ge
legenheit nehmen werden ihr auf gemeindliche Koſten Schüle
rinnen zuzuführen die Pflauzſtätte einer verbeſſerten
deutſchen Handſchuhnäherei auch für andere Gebiets
theile des Vaterlandes werden kann Volkswirthſchaftlich nütz
lich im weitern Sinne wird die Schule ferner dadurch wirken
daß die in ihr liegenden Anſtrengungen zur Hebung des deut
ſchen Nahtgewerbes das einzige Mittel darſtellen die deutſche
Handſchuhfabrikation nach dieſer Seite allmälig unabhängig
von Böhmen Belgien und Frankreich zu ſtellen und dem ein

imiſchen Arbeitsmarkte hiermiltels Millionen Mark in
ählöhnen erhalten

In Berlin betrachtet man wie der Köln Ztg mitgetheilt

Geſundheitszuſtand wieder

wird die von der franzöſiſchen Regierung adgegebene Erklärung daß ſie den See ch Anne ortes be
ſtrafen wolle als einen großen diplomatiſchen Erfolg Jtalieder neben der Gerechtigkeit der Sache z ger ine de

ebenſo energiſchen als in jeder Beziehung korrekten und ge
ſchickten Verhalten der r Regierung gegenüber den
italieniſchen Kundgebungen zuznſchreiben iſt Jn der That wardurch dieſe feſte den Achten eines modernen Rechtsſtagtes in

der Beziehung Rechnung tragende Stellungnahme es den
Franzoſen ſo gut wie unmöglich gemacht in der erſten Stel
lung zu beharren, die nach den Auslaſſungen der offiziöſen

Blatter zu urtheilen eine ablehnende war Mit der Italien
e n Zuſage den i nene zu afen fet die
ranzöſiſche Regierung auf den unhalkbaren punkt ver

zichtet daß Jtalien in dieſer Angelegenheit kein Recht der Ein
miſchung e Es erübrigt nunmehr noch den zweiten
Theil der italieniſchen Forderungen Beſtrafung der Schulen u Stinnes In welcher Weiſe dies geſchehen wird
bleibt gkzuwarten Eine große Geneigtheit in dieſem Sinne

iſt bei der franzöſiſchen Regierung nicht vorauszuſetzen da der
franzöſiſche Miniſter in ſeiner Unkerredung mit dem italieniſchen
Botſchafter auf dem Standpunkte beharrte daß die Italiener
der angreifende alſo ſeiner Anſicht nach ſchuldige Theil ſeien
Man darf hoffen daß Frankreich auch hierin ſeine Anſicht
ändern wird da auch ihm nichts daran gelegen ſein kann eine
Streitfrage zu verlängern bei der es ſo offenbar im Unrecht
iſt und bei der die italieniſche Regierung durch ihr kluges und
feſtes Verhalten ſich die allgemeine Sympathie erworben hat

Es iſt ſchon hervorgehoben worden daß die franzöſiſchenWahlen außerordentlichen Erfolg der ſtellt be
denten Ein anderes inkereſſantes Ergebniß der Wahlen iſt
die Niederlage der ſog Ralliirten Jn dieſer Beziehung hat
man ſtch in Frankreich ſelbſt geirrt da allgemein angenommen
wurde den zur Republik bekehrten Monarchiſten würden

mindeſtens 50 60 Sitze zufallen Nun ſind bisher nur 13
Rallürte eigen mr und überdies ihre Führer und beſten
Redner wie Piou und Robert Mitchell durchgefallen Nicht
beſſer erging es den ſich Konſervative nennenden Monarchiſten
die in der vorigen Kammer mit der ſtattlichen Zahl von 180
vertreten waren und bisher nur 56 Mandate erlangt haben
Was die Niederlage noch empfindlicher erſcheinen läßt iſt die
Thatſache daß die hervorragenden monarchiſtiſchen Führer
ebenfalls in der Minorität geblieben ſind Der ehemalige
Küraſſier Kapitän Graf de Mun kann nun ſeine lang gehegte
Abſicht bethätigen er kann in ein Kloſter gehen und Mönch
werden icht denſelben Troſt haben die anderen durch
efallenen Klerikalen und Monarchiſten denn ſie wollen den
reuden dieſer Welt nicht entſagen Geradezu abgelehnt

wurden Antifemiten Reviſioniſten und alle anderen Spielarten
des verfloſſenen Bonlangismus Drumont hat in Amiens
kaum ein Drittel der Stimmen bekommen mit denen ſein
radikaler Gegner gewählt wurde und Millevoye und andere
Antiſemiten werden gar nicht genannt Reviſioniſten und
Boulangiſten verfügen bis jetzt nicht einmal über ein halbes
Dutzend Stimmen Von ſymptomatiſcher Bedeutung iſt auch
daß alle Korruptionsriecher durchgefallen ſind Der Hanupt
ankläger in der PanamaAffäre Delahaye iſt erlegen und
ebenſo der Sittenrichter Andrienx der im 7 pariſer Arrou
diſſement als Dritter rangirt und unter ſehr ungünſtigen Ver
hältniſſen in die Stichwahl kommt Dagegen wurde eine
Reihe Staatsmünner und Politiker welche angeklagt und ver
dächtigt worden waren mit großen Majoritäten gewählt ſowie
Rouvier Emanuel Arène Joſeph Reinach Jules Roche
Burdeau Wilſon uſw Obwohl der glänzende Wahlſieg der
Republikaner feſtſteht ſo läßt ſich doch noch nicht erkennen
welche Gruppe der Republikaner die Majorität hat und ob
es möglich ſein wird eine lebensfähige Regierungspartei zu
bilden Eine Entſcheidung über dieſe hochwichtige Frage der
inneren Politik Frankreichs werden erſt die am 3 Sept ſtatt
findenden Stichwahlen zu bringen vermögen

Der im ruſſiſchen Oſtſeehafen Liban aus Anlaß des
dortigen Hafenbaues morgen Donnerstag ſich vollziehende
Feſtakt bezeichnet nicht den Beginn ſondern nur den Fortgang

der dort ſeit Jahr und Tag in jenem Hafen im Zuge befind
lichen Arbeiten Der Gedanke der Anlage eines größeren
Marineetabliſſements an der ruſſiſchen Oſtſeeküſte beruht auf
der Erwägung daß im Fall eines Krieges mit einer über
ſeeiſchen Macht die ruſſiſche Flotte in Kronſtadt oder Reval
durch ein überlegenes feindliches Geſchwader oder durch raſch
vor den Eingang des Finiſchen Meerbuſens gelegte Minen
einfach abgeſperrt werden kann Der Hafen von Kronſtadt iſt
außerdem im Winter ſehr leicht der Vereiſung ausgeſetzt und
befindet ſich zudem in der Tiefe eines langgeſtreckten Meer
buſens der Flottenbewegungen erſchwert und hindert Alle dieſe
Umſtände machen nach Anſicht der Nuſſen für Rußland die
Anlage einer Flottenftation außerhalb des Finiſchen Meer
buſens unentbehrlich Für Libgu ſprechen mehrere Gründe
Zu denſelben gehören namentlich eine nach Weſten vorgeſchobene
Lage nahe der Grenze des ruſſiſchen Reiches ſeine leichte Ver
bindung mit mehreren großen Plätzen im Hinterlande und mit
einem Strom Düna ſeine für die Navigation
günſtigen Verhältniſſe c Der Ban des Hafens vollzieht ſich
in dem 4 Kilometer nördlich von Libau gelegenen Treu
liebshoff ſchen Walde wo eine kleine Barackenſtadt für Arbeiter
und Handwerker und ausgedehnte Arbeits und Werkſtätten
entſtanden ſind Die den Hafen einſchließenden Molen werden
auf der Baſis einer Unterſchüttung von Steinen aus viereckigen
Blöcken zuſammengefügt Vorläufig wird nur eine lange Mole
auf der Nordſeite aufgeführt Nach Weſten hin wird im
Meer ein langgeſtreckter Steindamm als Wellenbrecher er
richtet der bis in die Gegend des Handelshafens reicht
Hier ſchließt eine lange ſich von Süden allmälig nach Norden
krümmende Mole des Handelshafens das Ganze ab Durch
dieſe Banten entſteht eine große geſchützte Rhede zu der zwei
Einfahrten die eine für Kriegsſchiffe die andere für Handels
ſchiffe führen Dieſe geſchützte Rhede ſoll dazu dienen um
Ausfallgeſchwader von kleinen Panzerſchiffen Kreuzern Torpedo
booten aufzunehmen doch wird vorausſichtlich noch längere
Zeit vergehen ehe die erſten Kriegsſchiffe dort erſcheinen
Sehr bedeutend ſind die Baggerarbeiten um die erforderliche
Tiefe für die Rhede herzuſtellen Das Organ des ruſſiſchen
Marineminiſteriums der Kronſchatski Wjeſtnik, ſprach ſich
vor einiger Zeit dahin aus daß der größere Theil der ruſ
ſiſchen Hochſeeflotte ſpäter in Liban zu ſtationiren ſei weil
die Flotte dort viel freier und ausgreifender operiren könne
und nicht wie in Kronſtadt der Eisblockade ausgeſetzt
fei Um aber die Flotte in Libau unterzubringen müſſe
auch die Stadt mittelſt eines Kranzes von Forts umgeben
Pn einer Land und Seefeſtung erſten Nanges umgewandelt
werden

Halle und Amgegend
Halle 28 Aug

Jm Opern Enſemble unſeres Stadttheakers ſind
verſchiedene Neuengagements zu verzeichnen Für das Fach der

dramatiſchen en iſt n Auguſte Caliga
ewonnen eine Künſtlerin welche während des vorigen

pielabſchnittes am Stadttheater zu Mainz ſehr gefeiert wurde
Für das Fach der erſten Bäßpartien werdeu ſich dem Publikum

Aſpiranten zeigen Herr Görner vom Hoftheater in
lten burg und Herr Gunther zuletzt Mitglied des Linden

Theater Opern Enſembles zu Berlin Für das durch den

Abgang des Hrn Eilers frei
die Herren Paul Greif aus

ewordene BVariton Fach werden
us Wien und Erich Hunold vom

Stadttheater in Linz debütiren Die
Hunold haben ſich bereits einmal dem hieſi

Herren Görner und
gen Publikum

vorgeſtellt d führten dieſe Gaſtſpiele noch zu keinem
definitiven Reſulkate Für jugendliche dramatiſche

partien Frl Nordegg vom Stadttheater in Lübeck fü
Opernſoubretten Frl Thedy von München engagirt Von den
bewährten bisherigen Kräften ſind die Damen Elſe Breuer
und Martha Rothe dem Enſemble erhalten Unter bedeutend
erhöhten e wurden ferner die Herren Caliga Arm
brecht und Bachmann dem Jnſtitnute wieder gewonnen Auch
die Herren Wilhelm Wirk Johann Kaula und Peter
Weiß ſind aufs neue verpflichtet Richard Wagner s Der
Ring des Nibekungen wird im kommenden Spielabſchuitte
wiederum zweimal zur Darſtellung gebracht Die erſte
Opernnovität iſt Götze s komiſche Oper Der Widerſpenſtigen

mit Hrn Bachmann und Fran Caliga in den
auptrollen

Morgen abend von 9 Uhr ab veranſtaltet der Geſang

verein der l v imGarten des Pfälzer Schießgraben für die Mitglieder der Ge
ſellſchaft einen Geſangsunterhaltungsabend Gemiſchter Chor
Freunden des Geſanges iſt der Zutritt zum Garten unentgelt
lich geſtattet

Jn der geſtern nachmittag abgehaltenen Verſammlung des
hieſigen Ort sverbandes der Deutſchen Gewerkvereine
Hirſch Duncker wurde beſchloſſen das 25jährige des

Verbandes am 10 Sept in Haaſe s Bellevue zu feiern Für
den Nachmittag ſind Konzert und Kinderbeluſtigungen für den
Abend ein Ball vorgeſehen

Heute morgen gegen 7 Uhr wurde die Fenerwehr nach
dem Hauſe Magdeburgerſtr 33 gerufen wo ein kleiner Brand
ausgebrochen war der bald gelöſcht wurde Jn der Wohnung
der Dirne M auf dem Schlamme entſpaun ſich in vergangener
Nacht zwiſchen einem Bildhauergehilfen Ch und dem Arbeiter
Hermann B von hier ihrem Zuhälter ein Streit der in
Thätlichkeiten überging bei dem der Ch und die M von
B ſo erhebliche Verletzungen erhielten daß ſie ſich in der kgl
Klinik verbinden laſſen mußten Geſtern nachmittag fiel in
der Delitzſcherſtraße infolge verkehrten Abſpringens von einem in
Fahrt befindlichen Motorwagen die Frau B von hier e
c e Pflaſter daß ſie eine erhebliche Verletzung am Kopfe
erhielt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Ein ſozialdemokratiſcher Bericht über den
züricher Arbeiterkongreßz

Jm Saale des Konzerthauſes fand geſtern abend gut
et über den internationalen Sozialiſtenkongreß in

Zürich eine ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung
ſtatt welche indeß nicht allzu zahlreich beſucht war Hr Schnei
der Albrecht Halle der als Delegirter der Sozialdemokraten
in der Provinz Sachſen 2c an den Verhandlungen des Kon
greſſes theilnahm führte aus Bemerkenswerth ſei der Feſtzug
geweſen den die Sozialdemokraten Zürichs zu Ehren der Kongreßmitglieder geranſtalteten weil an demſelben Soldaten in

Uniform theilgenommen hätten ſonſt habe der Feſtzug ein Ge
präge gezeigt wie es bei den Feſtzügen der deutſchen Bourgeoiſie
zu beobachten ſei Ueberhaupt habe es den Deutſchen auffallen
müſſen daß ſchweizeriſche Soldaten mit Sack und Pack wie ſie
von der Uebung gekommen den Verhandlungen im Kongreß
ſaale beigewohnt hätten Den erſten Tag habe Paul Singer
das Präſidium e Das ſei gut geweſen denn Singer be
ſitze eine wahre Virtuoſität eine Sache durchzudrücken Würde
am erſten Tage ein Franzoſe an Stelle Singer s geſeſſen haben
dann wären die Verhandlungen über die Mandatsprüfung
ſicher nicht ſo glatt verlaufen und hätten vielleicht
volle drei Tage beanſprucht Das Mandat des in Halle
bekannten Studenten Körner hätte u a auch als ungiltig
erklärt werden müſſen weil daſſelbe nur von 3 Sozialdemokraten
in Bernburg welche mit der Centralleitung nicht einverſtanden
ſeien unterſchrieben war übrigens auch Albrecht ſelbſt als
Delegirter Bernburgs anf dem Kongreſſe anweſend geweſen ſei
Die Landauer Werner und Konſorten hätten nicht zugelaſſen
werden können weil zum Kongreß nur ſozialiſtiſche Arbeiter ein
geladen waren Landauer Werner und Konſorten überdies auch
nicht gekommen ſeien um ſich ernſthaft an den praktiſchen Ar
beiten zu betheiligen ſondern lediglich der Skandalmacherei
wegen Landauer habe auch eine Broſchüre im Kongreßſaale ver
theilt die den ganzen Schmutz mit welchem er L ſeit Jahren
die ſozialdemokratiſche Partei beworfen noch einmal enthalte
Als Werner Proteſt erhoben habe daß ſich der Kongreß ferner
als Arbeiterkongreß bezeichne ſei Radau entſtanden der eine
Vertagung der Verhandlungen erforderlich machte Der Ruf die
Skandalmacher hinauszubringen habe eine Schlägerei ver
urſacht bei welcher allerdings die Stöcke eine große Rolle
geſpielt hätten Redner habe dies genau geſehen freilich
nur aus der Ferne da er begreiflicherweiſe keine Neigun
verſpürte von ſeinem Platze bis zur Stelle der Prügele
zu gehen Die ſchweizeriſchen Genoſſen hätlen dann die Anar
chiſten ans dem Saale geworfen Am anderen Tage habe Do
mela Nieuwenhuis Holland einen Proteſt gegen den Ausſchluß
der Anarchiſten eingereicht Es ſei aber überflüſſig geweſen in
eine Berathung hierüber einzutreten Die NB hinausgeprügel
ten Red Anarchiſten ſeien ja gar nicht verpflichtet geweſen den
Saal zu verlaſſen da die Mandatsprüfung noch nicht beendet
war Hinſichtlich der übrigen Punkte der Tagesordnung begnügte
ſich Redner im allgemeinen damtt die geſtellten Anträge und an
genommenen Reſolutionen mit einigen erläuternden die Stellung
der deutſchen Delegirten rechtfertigenden Bemerkungen bekannt zu
geben Jn der Frage der Maifeier hätten die deutſchen Delegir
ten kein Mandat gehabt eine Aenderung vorzunehmen vielmehr
lediglich an den Beſchlüſſen des berliner Kongreſſes feſthalten müſſen
Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten ſeien nicht revolutionärer
als die deutſchen in Oeſterreich lägen nur die Verhältniſſe anders
dort ſei der 1 Mai von altersher ein Feiertag und die Feier ſei nicht
allein eine Kundgebung für den Achtſtundentag ſondern gleich
zeitig eine ſolche für das allgemeine Wahlrecht Jn Frantreich
fordern nicht die Mitglieder der Arbeiterpartei ſondern die
Skandalmacher ſtrenge Arbeitsruhe am 1 Mai In der Frage
der Stellung der Sozialdemokratie im Kriegsfalle habe man nur
die beſchloſſene Reſolution gutheißen können Hinſichtlich der
Frauenfrage äußerte ſich Redner dahin die Frauenbewegung
mache in Deutſchland gen eher Rückſchritte als Fortſchritte
Die Erklärung hierfür ſei theils in den allgemeinen Verhält
niſſen theils auch in der Nachläſſigkeit der deutſchen Arbeiterinnen
zu ſuchen Die Agrarfrage erſcheine nicht recht geeignet um auf
dem Kongreſſe berathen zu werden Jm allgemeinen ſei der Kon

nach vorwärts ſondern auch ein mene tekel für die herrſchenden
Klaſſen geweſen Aus der ſich anſchließenden Erörterung iſt

ervorzuheben daß Hr O wer be Giebichenſtein es für noth
wendig bezeichnete die Frage ber Maifeier vorwärts zu bringen
Aus der Feier ſei thatſächlich ein Jahrmarkt geworden und in
mancher Beziehung ſeien die Klagen der öſterreichiſchen Genoſſen
nicht ganz gegenſtandslos Der nächſte Parteitag müſſe ſich mit
der Frage beſchäftigen Die Landagitätion würde gefördert wenn
die Sozialdemokraten ſich in Halle an den nächſten Stadtverordneten
wahlen betheiligten und die Genoſſen dann für Errichtung eines
ſtädtiſchen Arbeltsnachweiſes einträten damit das Geſinde
vermiethungsweſen reformirt werde in der Weiſe daß die Sozial
demokratie influß auf den Arbetsnachweis für ländliche Arbeiter
erhält und letzterer nicht etwa von den Konſervativen beherrſcht wird
Eine im Laufe der Erörternngen von dem Genoſſen Schellen

n nur für die internationale Sozialdemokratie ein Schritt
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beck gegebene Anregung Annäherung mit dem hier beſtehendenkommnniſti n Klu hen wurde nicht weiter
verfolgt Schließlich verloren ſich die Ausführungen der verſchie
denen Redner in einer ſo langweiligen Breite daß die Mehrzahl
der Anweſenden den Saal verließ und dann die Verſammlung

eſchloſſen werden mußte ohne daß eine Reſolution oder ein ſonſiger ſchluß gefaßt worden wäre
Z

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Baſeler Nachrichten veröffentlichen aus einem Briefe

Arnold Vödklins folgende Stelle Jch laſſe es mir recht ſauer
werden meine Geſundheit zu befeſtigen thaltſamkeit jeder
Art iſt dazu nothwendig wenn ich noch längere Zeit arbeiten ſoll
Es iſt mein höchſter Wunſch die von mir wieder gefundene
alte Maltechnik allgemein bekannt zu machen ſomit der Malerei
einen großen Dienſt zu erweiſen Es ſcheint alſo Ausſicht vor

Bonden daß Böcklin ſeine bekanntlich außerordentlich reichen
rfahrungen auf dem Gebiete der Maltechnik die ſich auf alle

Gebiete derſelben erſtrecken Farbenchemie Bindemittel Grundirungen uſw ſchriftlich niederlegt und damit der Malerei
einen geradezu F7äm gen Dienſt leiſtet Man beachte nur u g
in welchem Glanze ſich auf Bildern Vöcklin s die 30 40
Jahr alt ſind die Pracht der Farben erhalten hat undwie ſchnell wiederum die Farben auf Bildern anderer Meiſter
verblaſſen Wir erinnern beſonders an Hans Makart Wenn
der Künſtler wirklich ſeine Erfahrungen veröffentlicht dürfte die
Temperamalerei bald die gleiche Verbreitung finden die jetzt die
Oeltechnik hat

Jn Bezug auf den Schädel des Sophokles von dem
wir f Z berichteten und wobei wir auch unſeren Zweifeln von
vornherein ſtarken Ausdruck verliehen iſt ein Brief aus Athen
von Wichtigkeit in dem ein kompetenter Beurtheiler ſchreibt

Angeſichts des unglaublichen Humbugs der in Deutſchland und
infolgedeſſen jetzt auch in hieſigen Zeitungen mit jenem angeb
lichen Schädel des Sophokles getrieben wird den man in
einem Grabe bei Menidi gefunden haben will erſcheint es zweck
mäßig einer andern nicht minder aufregenden Nachricht die ſich
von hier aus zu verbreiten droht rechtzeitig entgegenzutreten
Es hieß man habe in Salamis die Gräber der bei der Schlacht
von Salamis Gefallenen aufgefunden Der Goneral
Ephoros hat ſich nun an Ort und Stelle begeben und feſtgeſtellt
daß die Gräber nichts mit jenem weltbefreienden Ereigniß zu
thun haben ſondern einer ältern ſogar ſehr alten Periode angehören Ha der undort auf oder ganz nahe an einem modernen
Kirchhof liegt an dem jetzt Veränderungen vorgenommen werden
ſollen ſo iſt Ausſicht vorhanden den alten Gräberbezirk binnenkürzeſter Zeit ganz aufgedeckt zu ſehen

J Offenburg läßt die Eiſenbahnverwaltung gegenwärtig
vom Bahnhof aus zum Floßkanal der Kinzig Röhren legen um
den Waſſerbedarf für die Lokomotiven aus der Kinzig zu decken
Die Stadt ſitzt auf einer Lößſchicht die mehrere Meter tief den
Lehm überdeckt Die Grabarbeit durch dieſe Lößſchicht beim
Bahnhof führte bis jetzt drei Mammuthköpfe zutage in I
bis 2 Meter Tiefe Sie ſitzen in durchaus ungeſtörter urſprüng
licher Lößſchichtung ſind alſo nicht dahin zuſammengeflößt Die
Thiere ſind wahrſcheinlich nach Abfluß der Rheinwaſſer der
zweiten Eisperiode im weichen Schlamme ſtecken geblieben Der
Löß gleicht dort einem gelben Mehl ohne Quarzſandbeimengnung
Die Jnſpektion hat beſondere Vorſicht für Erhaltung ſolcher
Funde bei der ferneren Abgrabung angeordnet

Herr Henzey übermittelte der Alademie der Jnſchriften in
Paris die e Entdeckungen chaldäiſcher Alterthümer
des Herrn von Sarzec im Muſeum zu Konſtantinopel Es ſind
namentlich die kleinen Zauberbildſäulen des uralten Königs
UrNina Dieſe Bildwerke aus reinem Zu ller haben die Ge
ſtalt einer Frauenbüſte die in eine lange Spitze endigt Herr
de Sarzec fand ſie in den Boden gepflanzt mit kleinen ſteinernen
Gelübdetafeln auf dem Kopfe Sie waren mit einer Art Flügel
verſehen die mit dem Kopfe einen dreifüßigen Träger für die
Steintafel bildeten Nach dem Glauben der Chaldäer hatten
hängende Bildſäulen den Zweck die böſen Geiſter der Luft ab
zuhälten Die in den Boden gepflanzten Bildwerke hatten da
egen unzweifelhaft die Beſtimmung die Geiſter der Erd undUnterwel zu bewältigen

Bei den Erdarbeiten zu Neunkirchen kamen vier Steine
mit Reliefdarſtellungen zum Vorſcheine die von Fach
kennern als von römiſcher Herkunft bezeichnet wurden Ve
ſonders intereſſant iſt ein Stein mit der ſigurenreichen Dar
ſtellung eines Jagdzuges der Dianaga

Wandmalereien Leonardo da Vinei s wurden beim
Abbruch des Mailänder Schloſſes gefunden Sie ſtammen aus
der a in welcher der große Künſtler für Francesco Sforza
arbeitete

Die Stansford Univerſität in Kalifornien welche
vom verſtorbenen Senator Leland Stanford gegründet wurde
wird in nicht allzu langer Zeit die reichſte Univerſität der Welt
ſein Bald wird ſie ein Kapital von 40,000,000 Dollars haben
welche Summe ein jährliches Einkommen von 2,200,000 Dollars
abwerfen wird Die geeignete Verwendung ſo großer Mittel
beſchäftigt jetzt ſchon einige der hervorragendſten Männer in den
Vereinigten Staaten

r der Kunſtausſtellung zu Chicago ſind folgende
Preiſe vertheilt worden Deutſchland erhielt 81
Preiſe davon 70 für Oelgemälde 8 für Aquarelle 3 für
Kreidezeichnungen Großbritannien 104 Nordamerika 95 Oeſter
reich 26 Jtalien 18 Spanien 29 Schweden und Norwegen 16 bri
Dänemark 12 Holland 27 Japan 38 Schwetiz 2 und die Geſell
ſchaft polniſcher Maler 18

Vermiſchtes
Herzog Eruſt Ueber den wie im Morgenblatte gemeldet

geſtern abend verſtorbenen Herzog von Koburg deſſen Verdienſte
im Leitartikel dieſer Nummer ausführlicher gewürdigt werden
dürften auch an dieſer Stelle einige Notizen in Bezug auf den
äußern Lebensgang des Verblichenen von Jntereſſe ſein
Herzog Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha geb am
21 Juni 1818 zu Koburg als Sohn des Herzogs Ernſt L wurde
mit ſeinem Bruder Albert dem nachmaligen Prinz Gemahl der

Viktoria von England durch den Rath Florſchütz erzogenbereiſte dann England Frankreich und Belgien und trat nach

anderthalbjährigem ſtaats wiſſenſchaftlichen Studium in Bonn als
Rittmeiſter in das ſächſiſche Garde Reiter Regiment ein Später
bereiſte er Südeuropa und Nordafrika verheirathete ſich am
2 Mai 1842 in Karlsruhe mit der badiſchen Prinzeſſin Alexandrine
und folgte am 27 Jan 1844 ſeinem Vater in der Regierung
des Herzogthums Herzog Ernſt vereinbarte mit der
Koburger Ständeverſammlung ein neues Wahlgeſetz und bewahrte
1848 und 1849 durch rechtzeitige Zugeſtändniſſe und feſte Haltung
das Land vor Unruhen 1849 nahm er am Feldzuge in Schleswig
S theil und wurde dort am 8 April Sieger von Eckern

rde Seit jener Zeit wirkte er unaufhaltſam für die Einigung
utſchlands ſeine Bemühungen nach dieſer Richtung wurden

Zur vielfach beſpöttelt durch den erſten Kaiſer des neugeſchaffenen
utſchen Reiches Wilhelm aber bei der Kaiſerproklamation

in Verſailles durch die Worte belohnt Jch vergeſſe nicht daß
ich die Fazrache des heutigen a Deinen eſtrebungen zu

nen habe 1852 wurden die beiden Herzogthümer Koburg
und Gotha vereinigt Nachdem es S ich 1859 imitalieniſchen Kriege vergeblich bemühte e x biterre chiſchpreußiſches

Bündniß herbeizuführeit entſtand unter ſeinem Schutze der
Nationalverein dadurch daß er den deutſchen
feſten deren erſtes 1861 in Koburg ſtattfand eine
nationale d nt zu geben dert wurde er in ganz
Deutſchland populär Am frankfurter Fürſtentage von 1863 war

ützen

er ein eifriger Theilnehmer beim Ausbruch des ſchleswig hol

ſteiniſchen Konfliktes wirkte er beim Bundestage für Lostrennung
der Herzogthümer von Dänemark und Einſetzung des Prinzen von
Auguſtenburg Bei Ausbruch des Krieges 1866 ſuchte er KönigWilbelm zur rn des Friedens zu beginnen ſtellle ſich
dann aber ſofort auf Seite Preußens Am a gegenAFankrei nahm der Herz m Großen Hauptquartier theil

ber nicht dloß politiſchen Ruhm hat der r geerntet auch
als Komponiſt der Opern Caſilda, Santa Chiara und Diana
von Solanges hat er ſich einen Namen gemacht ebenſo als Hiſto
riker durch ſein großes Werk Aus meinem Leben und aus meiner
Zeit

Wieder eine neue Wenduug n betreff des myſteriöſen
Verbrechens in der Friedenſtraße zu Berlin ſiehe das geſtrige
Abendblatt iſt wieder eine nene Wendung zu verzeichnen Der
zweite Schlafburſche der Frau Trappe der 50jährige Hoſpitalit
Rombach iſt nunmehr als muthmaßlicher Thäter verhaftet
worden Folgende Thatſachen ſprechen für die Thäterſchaft des
verhafteten Rombach Man fand auf der Schwelle der Küche
die nach der That nur von Rombach betreten worden iſt Bluts
tropfen die alſo nur von ihm dorthin verſchleppt worden ſein
können Das Beil das ſich vor der That in der Küche befunden
wurde bekanntlich nach derſelben unter dem Bett in der Wohn
ſtube gefunden Die Emma Trappe kann es dort nicht verſteckt
haben da ſie ſo erregt war daß ſie unmittelbar nach dem Auf
tritt aus dem Fenſter ſprang und nicht ſo viel Ueberlegung haben
konnte um das Beil in der angedeuteten Weiſe zu verſtecken
Man nimmt an daß Rombach der die Emma Trappe ebenfalls
mit Liebesanträgen verfolgt hat und auf Helbing eiferſüchtig
war von dem zwiſchen beiden ſtattgefundenen Auftritt gehört hat
dem Helbing folgte und ihm in dem Angenblicke die Beilhiebe
verſetzte als er ſich an der Thür bückte um den ihm entfallenen

Schlüſſel mit dem er die Thür verſchließen wollte aufzuheben
Rombach iſt übrigens ſchon mehrfach beſtrgft darunter auch wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit

Vom Verfertiger der Höllenmaſchine Der Verfertiger
der Höllen maſchine Anton Pikoczky darf trotz ſeines hart
näckigen Leugnens nunmehr als der That überführt an
geſehen werden nachdem am Dienstag ein neues Beweismoment
den bisherigen hinzugeſellt worden iſt Eine Frau Radainoska
die früher von Pikoczky Briefe und auch eine Geldſendung er
halten batte beſaß von den letzteren noch den Abſchnitt der Poſt
anweiſung und hat dieſen der Polizei eingehändigt Die von der
Hand Pikoczky s herrührenden Schriftzüge zeigen große Aehnlich

t zit der Adreſſe des Packets das die Höllenmaſchine
enlbielt

Ein n Jn Spandan kam es Montag abend zu einen
an Landfriedensbruch grenzenden Exzeß Der Burſche
eines Majors kam in einer Deſtillation mit einem Arbeiter über
militäriſche Angelegenheiten in Streit und wurde ſo erregt daß
er dem Gegner einen Schlag mit einem BVierglaſe verſetzte Die
Genoſſen des Arbeiters warfen ſich nun auf den Soldaten und
beförderten ihn ſo unſanft auf die Straße daß er einen Schenkel
bruch erlitt Jetzt ſtürzte ſich der Arbeiter nochmal anf den Wehr
loſen und bearbeitete ihn mit einem Meſſer Als man den Sol
daten in einen benachbarten Laden getragen hatte ſammelte ſich
eine nach Hunderten zählende Menge an die den Laden ſtürmen
und an dem Soldaten weiter Rache nehmen wollte Der Arbeiter
Wege verhaſtet An dem Aufkommen des Soldaten wird ge
weifelt

Auch ein Jubiläum Guſtav v Moſer wird am 13 Sept
ein für einen Bühnendichter ganz eigenartiges Jubiläum feiern
nämlich das fünfzigjährige Lieutenants Jubiläum
Mit demſelben kann Herr v Moſer in gewiſſem Sinne auch ſein
ö0jähriges Dichterjubiläum verbinden erſchien doch in ſeinem
erſten Lieutenantsjahre ſein erſtes Stück das er noch als Kadeltt
geſchrieben zum erſten male auf der Bühne und wurzeln dochG v Moſer s ſchönſte Bühnenerfolge in ſeinen militäriſchen Er
lebniſſen Hätten wir ſonſt einen Veilchenfreſſer, einen Reif
Reiflingen Spandau iſt die Geburtsſtadt Moſer s dort er
blickte er am 11 Mai 1825 das Licht der Welt

Fürſt Bismarck beinghe Modell es wär ſo ſchön
geweſen Die junge Bildhauerin Lilli Finzelberg wurde
kürzlich in Begleitung einer älteren Schweſter in der Familie
des Fürſten Bismarck in Kiſſingen empfangen Der Fürſt
intereſſirte ſich für die Herkunft beider Damen Wir ſind vom
Rhein in Andernach geboren Jch hab mir s gedacht,
fagte der Fürſt am Rhein iſt noch Poeſie ich hielt mich in
jüngeren Jahren öfter dort auf lieber als in ſpäteren Jahren
in Berlin Auf die Frage der Gräfin Bismarck woher ſie ihre
Modelle nehme erwiderte Lilli Jch nehme meine Modelle
aus dem Volk zum Beiſpiel einen Buben mit zerſchliſſener Hoſe
von der Straße weg es iſt eben auch nicht leicht in Berlin
paſſende Modelle zu bekommen Der Fürſt meinte ſcherzend
ihm ſei es als Politiker mit den Berlinern ebenſo er
gan gen wie der Künſtlerin er habe auch ſeine liebe Noth ge
habt paſſende Modelle zu finden Nach faſt dreiviertelſtündiger
Unterhaltung erhob ſich Fürſt Bismarck die Damen wollten die
Hand der Fürſtin und des Fürſten küſſen aber beide lehnten das
entſchieden ab Der Fürſt kurz entſchloſſen ſagte Das wollen
wir einfacher machen und küßte jedes der zwei Mädchen
herzhaft ab Als ſie ſich entfernt hatten meinte er Zwei
prächtige Mädchen das Wenn ich noch Einjährig Freiwilliger
in Berlin wäre würde ich bei der Künſtlerin freiwillig ein Jahr
und mehr Poſten und meinetwegen auch Modell ſtehen

Die rollende Kugel u Man hat ſchon öſter die
Erfahrung gemacht daß Lotteriegewinne keinen Segen

ringen Von einem neuen Falle wird aus Graz berichtet
dort hat das Landgericht über den Haändelsmann Cornelius
Naſtran wegen Wahnſinns die Kuratel ding N hatte 1889
mit einem Theiß Looſe den Haupttreffer im Betrage von
100,000 Fl und wenige Monate ſpäter auch mit einem Laibacher
Looſe einen bedeutenden Treffer gemacht N ließ ſich in Graz
nieder und eröffnete ein größeres Geſchäft doch hatte er damit
kein Glück Das anſehnliche Vermögen das ihm Fortuna in den
Schoß geſchüttet ſchwand raſch und nun hat Wahnſinn ſeinen
Geiſt umnachtet

Ein weiſer Vadearzt Der Badearzt von Muggendorf
macht am ſchwarzen Brett die Damen aufmerkſam daß bei ſtau
bigem Wetter die Schleppen hochgehalten werden müſſen da
gegen ſei es bei n Straßen den Damen geſtattet durch
die Schleppen zu der Straßenreinigung beizutragen

Ein wenig lichtvolles Jnbilänm Die Erfindung der
Streichhölzer feiert in dieſem Jahre ihr ſechzigjähriges
Jubiläum Ein Student J F Kammerer hat die Erfindung
auf der Feſtung HohenA t rg gemacht wo er wegen politiſchenVergehens eine ſechsmonatli Hattroſe verbüßte Damals 1833

war noch kein Patent und Muſterſchutz Geſetz vorhanden und
der Erfinder konnte nach Enllaſſfung aus der Haft ſeine Fabrikate
nur ungeſchützt verkaufen Die Herſtellungsweiſe wurde ſchnell
bekannt und die Konkurrenz überwand den Erfinder derart daßer ſein Vermögen verlor m Jahre 1837 ſtarb er im Jrren
hauſe zu Ludwigsburg

Geuuß giftiger Pilze Die beiden des Agenten M
in Allenſtein hatien aus dem Walde Pilze geholt und aus
Unkenntniß viele fie mitgebracht Die Fran die es mit
der Zubereitung de Abendeſſens ſehr eilig hatte las die Pilze
nicht aus ſondern te ſie alle und bereitete aus der Brühe

beiden letzieren dem herbeigehoiten Arzte verſchwiegen jedodie Urſache ihres Leidens weshalb er C R
in der Nacht ſtarb der Knabe unter gräßlichen Qualen während
der Vater in Raſerei verſiel Jn der Siadt datfe ſich ſchnell
das Gerücht verbreitet die Familie ſei an der Cholera erkrankt
Der Kreisphyſikus fand heraus daß eine Vergiſtung vorliege

die man eng ießt eine Suppe Von dieſer haben
alle ſechs Mitglieder der Familie genoſſen am meiſten der Vater
und der jüngere Sohn Einige Stunden ſpäter erkrankten die

r das Leben des Vaters und des zweiten Knaben wird e
ehr geſürchtet während die Mutter und ba idenMiadchen ſich auf dem Wege der Beſſerung befinden

Fallnre Failure, Fiasko, Krach das iſt das Wort welches
auf den Lippen aller Direktoren der Chicagoer Weltaus
ſtellung ſchwebt Zhnetlorbernd rechnet man das finanzielle
Ergebniß der Ausſtellung für die vergangenen drei Monate nach
Sie hatte zuſammen 6,485,413 zahlende und 2,589,029 FreiBeſucher
Das macht für die drei Monate tag durchſchnittlich 70,434
zahlende Beſucher und läßt man den Monat Mai außer Llech
nung für Juni und Juli täglich durchſchniltlich 89,016 zahlende
Beſucher Man erwartete anderes Die 1889er Pariſer Aus
ſtellung hatte einen täglichen Durchſchnittsbeſuch von etwa 150
Zahlenden Fixe Rechner verkündeten nun die Chicagoer Aus
Kellung werde 200,000 Beſucher täglich haben Der oberſte
Finanzbeamte der Ausſtellung hat aber berechnet daß die folgen
den drei Monate eine Veſucherzahl von durchſchniltlich täglich
100,000 bringen müſſen wenn nur die Schulden der Aus
ſtellung gedeckt werden ſollen jedermann kann ſich ſelbſt nach
rechnen daß ungefähr noch weitere 100,000 täglich nothwendig
ſind wikl man auch die eingezahlten Garantiegelder zurückgeben
So wäre man wieder zu den ominöſen 200,000 gekommen und
daher das Zähneklappern

Exploſion Der Laboratoriumgehilfe Ebel verſuchte auf
dem Artillerieſchießplatz bei Thorn eine unkrepirte Granate
die Knaben gefunden hatten zu entladen Hierbei explodirte
das Geſchoß verwundete Ebel an den Händen und riß ihm die
Naſe ab auch ſcheint ſein Augenlicht gefährdet

Cholerag Mit ig auf den Cholerafall in Donaueſchingen
geht der Straßb Poſt die Mittheilung zu daß der Gymnaſiaſt
Höper nicht Höfe aus Straßburg der mit dem inzwiſchen
zu Don aueſchingen an der Cholera Verſtorben en gemein
ſchaftlich gereiſt war alsbald nach ſeiner Rückkehr in Straßbur
ärztlich unterſucht und geſund befunden worden iſt

r

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
22 Ang J U ab 23 Aug J N m

776Barometer Milllmeter 754,1Thermometer Celſins z 209 19Rel Feuchtiglet 87 86Wind NW 1 S 1Maximum der Temperalur am 22 Aug 28 80 C
Minlmum 23 Aug 17 05 C
Regen 3,5mm
Waſſerwärme der Saale mitgeth v Flora Vade 180 R
Witterungsausſichten f d nächſt Tage i miltl Deutſchland

Die Depreſſion über dem Nordſeetrichter hat in ihrem Mittel
punkt eine Geſtalt welche auf nachfolgenden hohen Luſtkdruck von
Weſten und Süden her ſchließen läßt Es iſt daher Abnahme
der Niederſchlagsneigung bei fortgeſetzt warmen Wetter zu
erwarten

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 22 Aug
m

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm wen Stationen VBarom Therm 3

mm C mm eMemel 759 1 21 2 S 3Memel 759 1 24 4 WSW 2
Kiel 58 9 20 3 WSW 2 Hamburg 60 6 23 8 WSW 4Hamburg 59 8 20 2 W 3 Wien 61 9 20 9 ſtillVortum 59 2 18 5 SW WValentia 56 6 18 3 SW 5Münſter 60 0 17 6 SW 2 Petersburg 61 8 20 7 SeO 1
Kaſſel 62 0 18 4 S 1Haparanda SBerlin 59 8 21 1 WNW 2 Stockholm 56 8 21 0 SW 3Breslau 62 3 22 1 SW 1
Karlsruhe 63 7 22 8 SW 4
Friedrichsh 64 8 20 6 SSO 2München 65 3 21 4 S 4
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Wangren und Prodaktenbertchto
Gotreicie

Lelpzig 22 Aug Weizen per 1000 kg netto in ländischer alter 157
160 M bez u Br do neuer 142 154 M bez u Br do aus händischer

150 172 M bez u Br Flau Roggen per 1000 kg netto in ländischer alter
und do neuer 133 bis 135 M bez Br do aus ländischer Flau
Gerste per 1000 z netto Braugerste 170 192 bez u Br do Mahl
u Futterwaare 124 127 M bez u Br IlIafer per 1900 kg netito in
ländischer alter 184 186 M bez u Br do neuer 165 170 N ber u Br

Stettinu 22 Aug Weizen loco flau 145,09 149,50 per A
148,00 per Sept Okt 149,00 Roggen icec weichend o

per gre r 4 r e Da t rBreslnu 22 Aug Roggen per Aug ,90 per Aug Sept
per Sept Okt 131,00

Wien 22 Aug Weizen pr Herbet 7,56 Gd 7,56 Br per Frühjahr
7,97 Gd 7,99 Br per Herbst 6,52 Gd 6,54 Br per Fräh
6,90 Gd 6,92 Br Hafer per Herbst 6,97 Gd 6,909 Br

Pest 22 Aug Weizen weichend per IIerbset 7,38 Gd 7,40 Br
per Frühjahr 7,78 Gd 7,80 Br alter pr Ilerbet 6,55 Gd 6,57 Br

Amsterdam 2 Arg Weizen per Nov 163 per März 170
Roggen per Okt 115 per März 116

Dan zig 22 Aug Weizen loco niedriger Umsatz 305 Tonnen do
bunt und hellfarbig 142,00 do hellbunt 140,00 do hochbunt glasig und
weiss 180 Regulirungspreis zu freiem Verkehr 140 do per Sept Okt
Transit 126 Pſd 128,59 Roggen loco niediger inländischer per 120 Pfd
116 120 do polnischer oder russischer Transit 90,00 Regulirungspreis
zum freien Verkehr 128 do I Sept Okt Transit 120 Pa 92,0 Gerste
re loco r lebt We W Uafer loco 150 n

önigsberg Aug eizen träge Koggen weichend r2000 Pfd Zollgewieht 119 Gerste träge Hafer matt loed pr be
Pfd Zollgewicht 143 145

Antwerpen 22 Aug Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer
flau Gerete flau

Liverpool 22 Aug Weizen und Aehl geschäftslos
Hull 22 Ang Welzen ruhig
Petearsburg 22 Aug Welzen 10co 9,50 Roggen loco 00

Hafer loco 4,70
New Vork 22 Aug Telegr Weizen Verschiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 210,000 do nach Frankreich 53,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 171,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 70,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Wk ÜÖmann

Letzte Telegramme
London 23 Aug Nach einer Meldung des Reuter ſchenBureaus aus Buenos Ayres vom 22 Aug griffen

die Jnſurgenten die Regierungstruppen bei
Corrientes an ſie wurden nach ſechsſtündiger Schlacht in
die Flucht geſchlagen Nach einer ReuterMeldung aus
Syd ney beſagen Privatnachrichten daß Bemühungen gemacht
werden eine Annexion der Neu Hebriden ſeitens
Frankreichs und die Aufhebung des i mit England
herbeizuführen Frankreich bewilligte 15,000 Pfund Sterlin
zur Förderung der Koloniſation und des Handels Na
einer Meldung der Times aus Philadelphia wäre im
Senat die Majorität für Aufhebang der Shermau
bill vorhanden

Auswärtige Theater
Donnerstag den 24 Auguſt

Leipzig Neues Theater Das Sonntagskind

Für die Redaklion verautworllich Für Politi Pr Oscar Linke
für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Vach fär
Fenllleton c Albert Herling ſämuillich in Halle



Gr Ulrichſtraße 25 Gr Ulrichſtraße 25

Geschäfts Eröffnung u Impfehlung

gerecht zu werden
8 rechtfertigen

beſtens empfehle zeichne

Ausverkauf
Pariſer n VBöhmiſchen

chmnckſachen
als Halsketten Broſchen
Ohrringe Uhrketten Arm T
bänder CravattenNadeln
Manſchettenknöpfen Haar
nadeln Kämme e zum 104
50 2 1 u 3 VerkaufDa ich außer meinen eigenen
Fabrikaten nur noch beſſerehauptſächlich ächte Bijonterien
im Engros führen will verkaufe
ich mein reichhaltiges Lager
obiger Sachen
zum Zelbſtkoſtenpreiſe
und mache beſonders

Wiederverkäufer
ſowie Vereine 2c hierauf auf
merkſam

F R TitelJ Gold u Silberwaaren Bijonterie
waaren Fabrik

Liebenauerſtraße 165
e

te Gobſachen

Leinen

Kattun

Bettzeug

zum Einſchmelzen
werden bei Einkäuſen in Zahlung

genommen

W R Fittel
Gold und Silberwaagren
Bijouteriewaaren Fabrik

Liebenauerſtraße 165

Ein nenes
BodenCarouſſel

roſ und brillant ansgeſtattet
oll wegen Concurseröſfnung über das

Vermögen des VBeſitzers ſchleunigſt
gegen Baarzahlung verkauft werdenRefſettanten wollen bis z 1 Sept er
u dem Unterzeichneten in Verbindung

eten e eBitkerfeld den 19 Auguſt 1893
Der Coneursverwalter

Otto Stumpf

bei

Marktplatz

Neue billigſte Electrieitätsquelle

Galvanophor
Erſatz für alle Arten von trockenen und naſſen Elementen
1,60 Volt 8 Ampère hat ſich bereits glänzend
bewährt in der Haustelegraphie Electromedſgzin
und temporären Beleuchtung Jlluſtr Catalog mit
ausführlicher Beſchreihnng nd amtlichen Gutachten
der Phyſikaliſch Techniſchen Reichsanſtalt zu
Charlottenburg und der Electrotechniſchen Ver
ſuchsStation zu München verſenden gratis u franco

Junghanns Kolosche
vorm Jul Junghanns Leipzi S Grenzſtr 14

Fernſprechſtelle Mikrophon Nr 360
Alleinige Lieferanten

für das Königreich und die Provinz Sachſen Sachſen Altenburg
Anhalt Deſſan und die Thüringiſchen Staaten

Complette Anlagen ſchon von Mk 6,50 an Kleine Dynamo
Maſchinen für 4 Lampen à 5 Kerzen ſchon für 50 Mark

M Petroleum Motor HERGUI ES
Petroleum Motor VUDILGAN

mit gewöhnlichem Lampenpetroleum unbedingt
zuverlässig arbeitend Petroleumverbrauch pro
Stunde und Pferdekraft ca I Liter 10 Pfg

Billigste Betriebskraft f Schlossereien Buch
druckereien Brauereien Gürtnereien Mühblen ete
f electr Iäeht f Molkereien u Iandw Betriebe
t Schrotmühlen Häckselmasch etc Petroleum
Locomobilen f Dreschmaschinen etc Petroleum
Motoreu Boote Vorrätlig und in Arbeit Alotore
von 120 Pferdekraft

Prospeet mit Refereunenliste auf Anfrage unentgeltlich u portofrel
Rich Langensiepen Magdeburg Buckau

Maschineunſobrik Metall u Eisengiesserei
Ia Rügener Schlemmkreide
ſofort ab Lager hier offerirt August Mann

errichtet habe Langjährige praktiſche ErfahrungenT g i wirt es ehe ſein durch neueſte Facons

innerhalb 24 Stunden und erfolgt auf Wunſch Maaßnahme wie auch Anprobe im Hauſe der geehrten Auftraggeber
Corſets welche auch nicht bei mir gekauſt in prompteſter und billigſter Ausführung

Kleiderstoſf Reste
Hemdentuch Resté

Nesteo

Schürzengtoſf

C

Den geehrten hieſigen und auswärtigen Damen der Umgebung die ergebene Auzeige daß ich auf dem hieſigen Platze einSpecial Geschäft in Oorsets
Gr Ulrichſtraße 25

Anfertigung nach Man
Hochachtungsvoll

Um ein Weitores Ansammeln Von

Resten jeder Art
Vorzubeugen sind die in allen ualitäten und Längen vorräthigen Reste

Wie

Reste
Barchent Reste
Nanell Reste
Mousseline Rest
Möhelhezng Kesto
llandtuchstoſf Most

in 1000facher Auswahl

Seiden

bedeutend unter Herstellungspreis
festen Preison zum Verkauf gestollt

Leuvin
IIalle Saale

t

Marktplatz

Geschàäfts Debernahme
Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgebung erlaube

ich mir die ergebene Mittheilung zu machen daß ich die unter der bis
berigen Firma Möbus Köhler hier Bernburgerſtr 16 beſtandene

Tabak u Cigarrenhandlung
käuflich übernommen habe und dieſelbe unter meiner Firma weiter
führen werde

Durch Anſchaffung div neuer Marken von den leiſtungsfähigſten
Häuſern des Jn und Auslandes bin ich in der angenehmen Lage
den mich beehrenden Kunden das Beſte preiswerth abgeben zu können

Vei eintretendem Bedarf bitte ich um gütige Berückſichtigung
Halle a Anguſt 1893 Hochachtungsvoll

J H EIGiseBeruburger u Wuchererſtr Ecke 9

Jüli 5 x 1 Million 500000 400 0002 Millionen 200 000 100000 Fres u ſ w
ſind zu gewinnen mit 1 Barletta Gold Loos 1 Sachſen Meininger
PrämienLoos u 1 Stadt Augsburger Loos Jährlich 12 Zieh

Loos gewinnt D Nächſte Ziehnng 1 Sept
edes Barletta Loos muß wenigſtens mit 100 Fres gezogen werden

kommt trotzdem ohne Nachzahlung wieder in das Glücksrad und kann
mithin öfter größere Treffer erhalten außerdem ſind dieſe Looſe conrs
fähige Werthpapiere und werden allen anderen Looſen vorgezogen weil
ein in der Serie gezogenes Augsburger oder Meininger Loos ſoſort
den doppelten Werth repräſentirt Ich verkaufe alle 3 Original Looſe zu
ſammen gegen monatliche Raten zu Mark Von jeder Sorte 2 Stück
S 6 Stück offerire zu 11 Mark per Monat Gefl Aufträge erbitte
baldigſt an das altrenommirte
Bankhaus J Scholl Berlin Mieder Schönhauson

AnentgeltlichW Vertreter geſucht 2verſendet Anweiſing zur Rettung von Trunkſucht mit und un Vorwiſſen Falkeuberg
Berlin Oranieuſtr 172 Viele Hunderte auch
gerichtl gepr Dankſchr ſowie eidl erhärt Zeugn

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

t eW T

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

2Oberſchalſeife l Mee

welche ich mir im Ju und Auslande aneignete ſetzen mich in den Stand allen Anſprüchen der geehrten Damen
beſtes Material und ſolide Arbeit das Vertrauen welches mir entgegengebracht wird

Neben meinem Maaß Geſchäft werde ein ſortirtes Lager in Corfets und zwar mein eigenes Fabrikat von den feinſten bis zu den billigſten
orten unterhalten ſo daß auch der diffizilſte Geſchmack befriedigt werden kann

Reparaturen Waſchen und Faconniren von
Jndem ich mein Unternehmen den verehrten hieſigen und auswärkigen Damen

ILGeuise O Kronen Ca Gr Ulrichſtraße 25
Unterricht im Zuſchneiden und

Nähen von Wäſche Hand und
Mgſchine ſowie in allen Hand Ar
beiten ertheilt Auswärtige finden
Penſion im Hauſe

Ida WernerNaumburg a /S Gr Fiſchſtr 26 II
Tanz Unterricht i Rosonthal
ertheilt zu jeder Tages u Abendzeit geg mässi
Honorar Ad Fröbe Tanzl Dreyhauptstr 2

Sämmtliche Tieſbohrungen

übernimmt bei mäßiger Preisſtellung
K Etzrodt Bohrnnkternehmer

Borxleben am Kyffhäuſer

Gute getragene Herren und
Damenſachen werden ſtets gekauft

Bitte Off u 1355 J in der
Exved diefer Ztg niederzulegen
Constantin Decker Möbelfabrik
Stolp i Pom einpfiehlt Ausſtenern
zu Fabrikpreiſen Specialität

hGothiſche Speiſe
Zimmereinrichtung u altdeutſche Möbel
auch Polſterwaaren desgl Schreibtiſche
Schreibſtühle Wartburgſtühle Bücher
ſchränke Aktenſtänder Truhen Hocker
Schemel Ofenbänke Vanuernttiſche
Servirbretiter zum Brennen c Von
Gewünſchtem ſende Zeichnungen franco

Wilh Reupsch
Banartikel und Kohlenhandlung

Telephon 208
Comptoir Grüner Hof

empfiehlt in nur Ia Qualitäten

dich
Vöhm Kohlenn arinimein

Steinkohlen

e v Roſitzrudern Gas Colte
W Beſtellungen für ſpätere Lie

ferungen werden ſchon jetzt entgegen
genommen

Ein Aufzug seit 2 Doppel Pulte

zu kanfen geſucht Offerten unter
J 3242 an die Expedition d Ztg
Pianino faſt nen billig zu

verkaufen
Schnulgaſſert I rechts

Eine große trausp Kochmaſchine faſt
neu paſſend für Reſtaurgt und einen
großen Füllofen verk billig Reilſtr 12

Villard zu verkaufen
mittelgroß mit allem Zub ſehr billig
Leipzigerſtr 94 Kathe s Hof links

Vogelbauer mit Zinkboden u Zink
kaſten 1 m hoch 1 m breit V m tief
zu verk Hermannſtr 12 I

Bötteherwanaren
verk billig Otto Geiſiſtraſze 25

Gebrauchte Möbel aller Art
verkauſt billig Trödel 6
III

z BHanshaltſeifen
von Georg Zeising

Durch bedeutende alte Abſchlüſſe
S bin ich in der Lage meine Seifen S

von bekannter beſter abgelagerter 8
2 Qualität noch wie folgt zu verkaufen

z Vachskernſeife l

z Orewienburg Keruſeife J
per Pfund 25 per Riegel 45vatzkeruſcife l ch
Claiuſeife u Silberſei

Soluirktetpentinſcife P
ZPel M Entnahme Rabatt

Georg Zeising am Klein s
ſch dIIIIIIIIIIEMit 2 Velblättern

c

S S

n
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